
Zu Helena in Arkansas, wurde am 7. Okto-
ber, am Tage der allgemeinen Wahl, Simon B
Fischer durch einen gewissen A. W.Boland mit
einem großen Bowiemesser ermordet. Boland
wurde gleich arretirt und da die Circuit Court
grade in Sitzung war, fand ihn die Grand-
Zury des Mordes schuldig und die Hinrichtung
wurde auf den 28. Oktober bestimmt.

tLine IVette bei welcher beide Theile
gewinnen oder verlieren mußten, wurde
vor der letzten Wahl in Michigan gemacht:?
Ein Mädchen wettete mit einem jungen Man-
ne unter folgenden Bedingungen, nämlich : im
Fall Polk als President erwählt würde wollte
sie ihm als Preis haben, und im Fall Clay er,

wählt würde, sollte er sie bekommen. Das Re-
sultat dieser Wette wird sicher eine ~Hochzeit"
sein.

Tbelegrapkische Neuigkeit.?Die Kö-
nigin Victoria von England soll jetzt daran
sein eine Dank-Addresse an die Lotos in Ame-
rika zu schreiben, wovon ein Ercmplar an jedes
demokratische Hauptquartier gesandt werden
soll, zur frommen Erbauung derjenigen Lokos
die keine Arbeit haben.

.

Amtlicher Belicht von der Gouver-
liörö- und Presidenten-Wahl.

President. Gouvernör.
Caunties. Clay. Polt. Märkel Schunk.

Adams 2609 18'.»! 2485 1848
Armstrong, 1453 1983 1407 1986
Allegheny, 8083 5748 81«.'» 5863
Beaver, 2702 2172 27!«) 2093
Bedford, »147 298» 3945 2884
Berks, 4001 8075 3849 8316
Bradford, 3235 3568 2967 3525
Bucks, 4862 5251 4804 51»6
Butler, 2247 2112 21 »7 2054
Cambria, 006 1123 060 1129
Centre, 1860 2425 1784 2384
Chester, 6070 5550 6130 5475
Clearfield, 544 874 611 1000
Clinton, 788 875 925 807
Carbon 531 905 453 784
Columbia, 1738 3370 1593 3109
Crawford, 2636 3334 2410 2920
Cumberland, 3002 3155 2971 3008
Clarion, 814 1880 793 1880
Dauphin, 3285 2401 3213 2352
Delaware, 2090 1466 2069 1493
Eric, 3621 2226 3510 2207
Elk, 191 128 103 132
Fayette, 2804 3420 2836 3394
Franklin, 3991 3298 3797 3211
Greene, 1418 2354 1351 2158
Huntington, 4086 2575 4022 2630
Indiana, 2200 1448 2100 1412
Jefferson, 591 731 617 727
Juniata, 1089 1260 1085 1188
Lankaster, 10295 5943 9513 5583
Libanon, 2636 1791 2478 1748
Lnba, 2553 2811 2298 2562
Luzerne, 2699 3950 2558 3619
Lycoming, 2012 2629 1945 26«»0
Mcrcer, 2840 2869 2765 2764
Monroe, 414 1806 377 1691
Montgomeri), 4401 550« 4341 5394
Mifslin, 1518 1519 1596 1585
M'Kean, 416 340 307 416
Northumberl'd 1547 2446 1498 2384

"HTvNhampton, 2776 3870 2455 3466
Philad. Statt 9317 5369 9282 5265
Philad. Ca', 13972 13482 14138 12200
Perry, 1370 2370 1316 2246
Peik, 151 760 142 643
Potter, 240 554 142 476
Eusquehanna 1802 2797 1411 2290
Schuylk>ll, 2571 Z404 2390 3217
Lonierset, 2660 1036 2450 922
Tioga, 1169 2103 1049 1975
Union, 2788 1765 272 l 1777
Venango, 966 1377 873 1230
Warren, 899 1149 843 1 197
Westmoreland,2672 4978 2778 4704
Waym, 899 1657 811 1553
Wyoming 814 899 754 808
Washington, 3872 3973 3991 3958
York, 4237 5071 3802 4691

161,203 167,535 156,114 160,493

Pennsylvantsche Gesetzgebung.
Haus der R e p r e se n t a n t e n.

Aams. Maines Looper.
Allegheny. L 25>nghaus, John!v>ddel,A»

lexander Hilans, Founrley Muse.
Armstrong. Findlay Patterson.
Bedford. IVilliam I Metzger.
Beaver. Thomas Nicholson," I T (tun-

ningham.
Bratsord. Zohn Eliot, Ira Wilson.
Butts. William M Armstrong, Michael

Worman, Robert Zanies.
Berks. Henry W Smith, Jacob Teiß,Mi-

chael Hoffman, Zames Hunter.
Butler. Joseph Croh'.
Crawford. Alexander Power, Jos. Gray.
Centre und Clearfield. Lewis W Smith,

Zamea Burnside.
Ehester. Jesse C D'ckey, Xobert Parte,

LVilliam price.
Columbia. Thomas G Funston.
Cumberland. Jacob Heck, Ja's Kennedy.
Cambria. Michael D Mageehan.
Delaware. Zohn Martin, jun.
Dauphin. John Runkel, Zohn C Har-per.
Erie. I D Dunlap, Mark Saldwin.
Franklin. Jasper iL 25rady, Andreas Sni-

vely.
Fayette. Zames C Cumings, Zohn Morgan
Green. Marwell M'Caslin
Huntingdon. Zv A M'Mutrie, H

ster.
Indiana. John M'Farland.
Jefferson, Clarion und Venango. James

Dowling, Robert P Barver.
Libanon. John p Sanderson.
Lecha und Carbon. ZameS R. Struthers,

Zesse Samuels.
Luzerne. William Merrifield, James G

Campbell.
Lancaster. Abraham Herr Smith, Theo-

dor D Tochran, Benjamin Joseph par«so«.

Lyeoining. Clinton und Potter. A A Ste-'
wart, Zohn Smythe.

Miffiin. James Burns.
Montgomery. Heinrich DottS, Benj. Hill,

B F Hollowell.
Mereer. Wilhelm Porter, David Sankey.
Northumberland. E P Bright.
Northampton und Monroe. Zames Bleet,

John Zaeoby, Rudolph Smith.
Perry. Thomas O'Bryan
Philadelphia City. Thomas G (sonners

Carl S Trego, Jsaac Hazlehurst, James Sa-
yard, John Gilder.

Philadelphia Caunty ''D G Walton,' Wi-
lliam L Bannina, *Zoftph H Amer, "H A
Salter, "Zaeob S Hossman, "Franklin L Jo-
nes, "William Hollingshead, *Z S Brewfler.

Schuyikiil. James Taggart, Geo. Boyer.
Somerset. Michael
Susquehanna und Wyoming. LewiSßrusch

Thomas Morel,).
Tioga. Georg Knor.
Washington. Daniel Neider. John VNiloy.
Westmoreland. Israel Painter, IM Bur-

rell, Henry M'Bride.
Warren und Pike. Richard Eldred.
Union und Zuniata. Zohn Hall, Zohn A-

dams.

Pork. Samuel Bailey, Stephen McKin-
ley. Zohn Keller.

N B Die Namen der Whigs sind alle mit
Sclnva wacher Anfangsbuchstaben gesetzt und
die der Natives mit einem ' bezeichnet.

Es geht das Gerücht, daß die Banken
dieser Stadt sowohl, als die anderer Städ-
te, falls die Ausfuhr von baarem Gelde
in gleichem Verhältnisse, wie sie einigen
Wochen gewesen, fortdauern sollte, die
Zahlung größerer Summen in baarem
Gelde einstellen dürften. Dieses Gerücht
gewinnt dadurch an Wahrscheinlichkeit,
daß durch die Erwählung des Hr. Polk s
zum Präsidenten dieser V. Staaten eine
solche Erisis in allen Handelsvsrhältnis-
sen hervorgerufen wurde, daß daS Gesetz
der Selbsterhaltung, das bei Geldleuten
jeder andern Rücksicht vorgeht, die Be-
amten der Banken vielleicht zu einem sol-
chen Schritte bestimmen könnte. Obleich
wir diesem Gerüchte keinen großen Glau-
den schenken, so halten wir uns doch ver-
pflichtet, unsere Leser bei Zeiten darauf
aufmerksam zu machen, damit sich diesel-
ben gegen etwaigen Schaden verwahren
können. A. u. n. Welt.

Pottsville, den Iv. November.
Trauriges Ereigniß. ?

Am vorigen Sonntag Nachmittag ging
ein Mann, Namens lesse Green,
ein Engländer, wohnhaft einige Meilen
von dieser Stadt, von Hause weg, wo
mehrere seiner Freunde sich auf Besuch
befanden. Als er etwas lange ausblieb
äußerten die Freunde Besorgniß, wurden
aber durch die Gattin beruhigt die ihnen
sagte, daß er oftmals auf dieselbe räthsel-
hafte Air ausbliebe.--Die Besuchenden
begaben sich sodann hinweg, und die Mut-
ter blieb allein mit ihren Kindern, von
denen bald das Eine in großer Hast nach
Hause gelaufen kam und erzählte, nicht
weit vom Hause, im Walde, läge ein tod-
ter Mann. Die Frau mit einen zwei
Wochen alten Säugling in den Armen,
vielleicht das schreckliche Unglück ahnend,
welches ihre Familie betreffen sollte, eilte
hinzu und fand ihren Gatten entseelt lie-
gen. Sie schrie sogleich um Hülfe und
einige Männer fanden sich ein und trugen
ihn in das HauS zurück, das er wenige
Minuten zuvor frisch und gesund verlas-
sen halte. ?Den Schmerz der armen
Frau und sieben unmündiger Kinder, ü-
ber dieses unerwartete Ereigniß, kann man
sich besser vorstellen als beschreiben. Wie
wir vernehmen war Hr. Green ein steißi-
ger, nüchterner und geachteter Mann, von
allen die ihn kannten. Die Familie soll
sich in dürftigen Umständen befinden und
wir hoffen, daß mildthätige Menschen sich
ihrer annehmen werden. Freiheits. Pr.

Verlust d e s Sch i ffe s Ma-
ry Kingsland durch Feuer.

Somtabend Morgen gegen 5 Uhr leis-
teten die Sturmglocken und es erwies sich
bald, daß es im Raume des Schiffes Ma-
ry Kingsland, Capt. Wear, der Münze
gegenüber liegend, brenne. Um von den
umliegenden Schiffen Gefahr abzuwen-
den, wurde das brennende Schiff nach der
andern Seite des Flusses gebracht und bei
Mc Donoughville geankert. Die Ferry-
böte langten gleich darauf mit Feuer-
spritzen und Mannschaft von der Stadt
an, welche unermüdlich aber leider verge-
bens sich bemühten, den Brand zu löschen.
Ein Versuch das Schiff zu senken, miß-
glückte ebenfalls, weil die Ladung einzig
und allein aus Baumwolle bestand. ?

Bis 11 Uhr Vormittags war indeß noch
keine Flamme zum Vorschein gekommen,
ünd die Zeit war dazu benutzt worden, den
Inhalt der über Deck befindlichen Kajüte
und daß Takelwerk zu retten. Gegen
Mittag aber stand daS Schiff seiner vollen

Länge nach in Gluth und brannte bis am
nächsten Morgen fort; von den 17W
Ballen Baumwolle, welche es bereits ge-
laden hatte, werden vielleicht 5 bis 60(1

Ballen, die nächst dem Kiel lagen und
unter Wasser gesetzt waren, gerettet wer-
den, alles übrige ist total verloren. Die
Mary Kingsland war eines der schönsten
Schiffe im Hafen, von Tonnenge-
halt, und mag wohl 5i(),0l)t) Thlr. werth
gewesen sein. Der Verlust an Schiff u.
Ladung beträgt über 110, WO, wovon
aber, wie man glaubt, der größte Theil
versichert ist. Es wird vermuthet, daß
die Baumwolle sich von selbst entzündet
hat, was aber nur geschehen konnte, wenn
die stark eingepreßten Ballen mit öligen
Substanzen in Berührung gekommen wä-
ren. D. Eour.

Der See Superio r.?Die-
ser See, -IVO Meilen im Umkreis, ist die
größte, bis jetzt bekannte Masse frischen
Wassers. Er enthält viele Inseln, wovon
eine, ?Jsle Royal," 100 Meilen lang u.
10 Meilen breit ist, und mehr als IZO

Flüsse münden in denselben, ?Die Umge-
bung deS See's soll aber arm und für den j
deutschen Einwanderer nicht besonders ein-
ladend sein ; doch werden die Ansiedelun-
gen, welche jetzt an den Ufern dieses gro-
ßen Jnlandsees im Gange sind, ohne
Zweifel die Gründung einiger Städte u.
Dörfer daselbst veranlassen. Jedenfalls
ist es sicher, daß das Land am See Supe-
rior nickt so gut ist, als daß an den üb-
rigen Seen; doch, es ist sehr wohlfeil zu
haben, und bei einiger 'Ausdauer soll auch
eine gute Ernte zu erzielen sein.

Der Na m e ?A m erik a."
Wenigen unserer Leser dürfte es bekannt
sein, daß der Name ?A merik a" ur-
sprünglich ein deutscher ist. Nach den
Forschungen Dr. Roths in München ist
das Wort Amerigo, von dem der Name
der neuen Welt abgeleitet ist, nichts an-
ders als die italienische Form für dasalt-
deutsche7?Amelrich," welches ?reich an
Mühe Arbeit"bezeichnet. Es war also
ein bedeutungsvoller Zufall, das; der
entdeckte Erdtheil einen Namen erhielt,
den er in so mancher Beziehung verdient:
?das Land der Mühe und Sorge."

Gouvernör Porter wird beim Austritt aus
dem Amte Fabrikgeschäfte beginnen. Er läßt
sich jetzt hier eine große Lokomotive bauen, wel-
che die Maschinerie derselben treiben soll.

Dankerftattnng
Ich Unterzeichneter stalte hiermit öffentlich

dem Doctor Ferdinand in Nea-
ding, meinen innigsten Dank ab, für die mir
geleistete Hülfe, in Betreff der Wiederherstellung
meines Gesichts.

Seit einiger Zeit war ich mit einer Augen-
krankheit befallen, welche der schwarze Gtaar
genannt wird. Durch diese gänzliche Blind»
heit unfähig meiner Familie vorzustehen, war
ich einer der geschlagensten Menschen ausiEr-
den. Verschiedene Aerzte wurden zu Rathe
gezogen, aber alle Hoffnung der Wiedergene
fung aufgegeben.

Doch, Dank der Vorsehung; der Doctor
Ferdinand unternahm eS mein Ge-
sicht herzustellen. Ihm Zutrauen schenkend,
unterwarf ich mich willig seiner Kur Der be
ste Erfolg krönte seine Kunst durch die gänzli,
che Wiederherstellung des Gesichts: so, daß ich
jetzt alle ineine Arbeit wieder verrichten und
meiner Familie vorstehen kann.

Jacob liinzy.
Reading, den 19. November 1844.

O O

Verheirathet.
?durch de» Ehrw. Hru, C. A. Pauli, am 22
sie» Oktober, Herr John Eberl» mit Miß
Cassaxda Eliza Ruth, von taiieaftcr Ca»»ti).
?am 29. Oct., Herr George Weriit nüt Miß
Leona Moyer, beide vo» Laiicajiel Cauuty.
?am 7. Novem, Herr Johannes Weis mit
Miß von taueaster Cauuri)
?am lt>te», Herr Richard Fischer von Hei-
delberg, mit Miß Allna Moyer von Cumru
?durch den Ehrw. Hrn. Jacob Miller, an,
9ten Oetober, Herr Harrisou Schwerer von
Richmoud, mit Miß Elija Bvrz von Elsaß.
?am it>. Herr George Ricser von Robeso»,
mit Miß Maria Weidner von Elsaß.
?durch den Ehrw. Hrn. W,n. Pauli, am ll>.
Nov., Herr Daniel Krick mit Miß Elisabeth
Merk, voil Cumru.
-ebenfalls, Herr Thomas Väger mit Miß
Nebecka Schultz, von Reading.
?in Pott Sta»», Montg. Co /durch den Ehrw
Hrn. Edmund teaf, am gl. Ott, Herr Jacob
K. Kirli» mit Mlß Anna R. Manischer, bei
de von Berte Cauury.
?dnrch den Ehrw. Hrn. John C. Bücher,
am 5». Nov., Herr John S. Williaiuso» von
Liverpool, Perry Co., mit Miß Mar» Ann,
Tochter von Jos. Klapp, von hier.

Starb.
?am 2, Ort., in Elsaß Tannschip, William
Adam, im Alter von einige» 70 Jahre»,
?am st. Ott., in Cumru Tannschip, A»«a
Margarete.« Gläntzer, im Alter von L 2 Jah-
re», I Monat und 2« Tagen.
?am 12. Oecob., in dieser Stadt, nach einer
langwierigen Krankheit, Mary Himmelreich,

! im >7ten Lebensjahre.

Nachricht
Wird hiermit gegeben, daß der unterschriebene
Administrator über den Nachlaß der verstorbe-
nen tLlifabet) Grob, letzthin v. Langschwam
Taunschip, Berks Caunty, am Samstage den
Allsten November 1344 am Hause von Jona»
than Haas, Esg., in Langschwamm, mit den
Creditoren derselben abrechnen und das in sei-
nen Händen befindliche Geld ausbezahlen wird,
wann und wo alle dazu Berechtigten sich ein-

finden mögen. Andreas Lang,
Administrator.

November 12. Am.

Obstbaum-Pulzen.
Der linterzeichnete, wohnhaft in

Elsaß Taunschip, nahe der Elsasser
Kirche, bietet einem geehrten Publikum seine
Dienste an, zum Ausschneiden und Putzen der
Obstbäume. Durch langjährige Erfahrung
hofft er im Stande zu sein das Geschäft genü-
gend zu verrichten. Bestellungen mögen bei
ihm selbst oder bei Hrn. John Maicks in Rea-
ding gemacht werden.

csbrift,a? VNaicha.
November 12. 3,n.

Oeffcntlichcr Verkauf.
Samstags den Bisten November 1844, soll

auf öffceiitlicber Versteigerung oder Veuduel
verkauft werden, auf selbst:
'Line gewisse 5V o h n u n
Strich und Mü b l e
gelegen in Unter-Heidelberg
schip, Berks Caunty; qrt»zend an Land von
Johann Ficchcr und Anderes,.enthaltend

t Acker und 77 Nutden.
Auf demselben ist errichtet eine steinerne

Mahl-Mühle mit zwei Paar Steinen, ein
zweistöckiges steinernes Wohnhaus, ein
LehnshauS, eine steinerne Scheuer, Spriug-
haus und alle sonst nöthige Nebengebäude,
alle in sehr gutem Stande. Ein beträglicher
Theil davon ist guter Wiesenboden, das übri-
ge ist Bauland, in hohem Culturstandc, und
i» begneme Felder gelheilt. Anf dem

selben befindet sich ebenfalls ein
schöner Baumgarten und ei-
ne Verschiedenheit von Obstbäninen.

Der Verkauf beginnt um I Uhr Nachmit-
tags, wann gebührende Aufwartung gegeben
und die Vertaufebediiigungen bekannt g-e
macht werden von

Vvilliai» Nlengcl.
November 5, 4m.

fnr Baar^eld.
. Aonn C?olosrlilnwt,

Bedient sich dieser Gelegenheit seinen bisheri-
gen Gönnern und Freunden, sowie dem geehr
ten Publikum überhaut anzuzeigen, daß er seinen
Kleider nnd Verschiedenheits Stohr
einige Thüren weiter herunter verlegt hat, und
derselbe ist nun eine Thür westlich von dein

Wirlhshause zum "Pennsylvanischen Bauer,"
im westlichen Markt-Viereck, wo man Artikel
jeder Art kaufen kann, sei eS was es will, vom
Kleinsten bis zum Größten, Die Waaren die
er zum Verkauf anbietet sind alle auf Auktio-
tionen in Philadelphia gekauft und können da
her wohlfeiler verkauft werden, wie sie irgend-
wo verfertigt werden können.

Er hat besonders immer vorräthig LLisen-
rvaaren, Trockenn'aaren, einige Spezerci
e», fertiggemachte Alcider,
fchaften aus zweiter Hand, und luVvelicr-
waaren. Auch hat er liappen seder Art zu
sehr niedrigen Preisen. Kauflustige sind ein-
geladen anzurufen und mögen eines gutenßär-
gens versichert sein.

Reading, April IV. bv,
N. B. Vier geschickteSchneider sind jetzt bei

ihm beschäftigt Kleider jeder Art zu verfertigen.
Er hat gegenwärtig 2UU Paar fertige Hosen
und über LUtl Röcke auf Hand, die er wohlfeil
verkaufen wird.

Flinten, Flinten, Flinten!
Inst erhalten, eine Partie von feinen dop.

pellänflgen u»d eittfachen Fliiiic», ächten
twist und patent^brcach Flinte», Pnlver-Hör-
»crn, Schrocsäckeu und andern Werkzeuge»,
sehr wohlfeil zum Verkauf am Srohr von

Franklin M , ll e r,
Ecke der Pen»- und 2ten Straffe.

Reading, Oetober 22. 4m.

Waisencourt Verkauf.
Zufolge einer Verordnung der Waisen-

coiirt vo» Berks Caunty, wird auf öffentli-
cher Ventuc verkauft werde», auf Samstag
den 25sten November 1844, am letztherigen
Wohnhause des verstorbnen ElijahEsch-
b a ch, in Washington Taunschip,

Ein ae»Visses Ctuck Land,
gelegen in->Washi»gton Taunschip, Berks
Canntn: grenzend au Land vou Daniel Babb
John Melchior uud Anderes, enthaltend
fünf Acker und zwei u»d sechzig Rnthen, ge-
na» gemeiftn ?Alle gutes Bauland.?
Letzthin das Eigenthum des verstorbenen E-
lijah Eschbach.

Der Verkauf beginnt um I Uhr Nachmit-
tags, wann gebührende Aufwartung gegeben
uud die Verkaufs-Bediiignngc» bekannt ge-
macbt werden sollen, durch

Friedrich Sigmund, ) Admini-
Lewis Marskcller. stratoren

Auf Verordnung der Court
Ä)>n. Schöner, Schreiber.Oktober den 22., 1844. 4m.

SchawlS, Schawls!
Die Uttlerscbrlkbenen haben erhalten ei»

schönes Affortement vo» schlichten nnd gestick,
ten Tibet-, Mouse dt taiue-, Casimir, Hin-
doo- lind Merino-Schawls, welche sie zu her-abgesetzten Preise» verkaufe» werden.

und Raigucl,
Schild der goldenen Kugel.

> Oktober, LS. 4,,,.

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Read. Pihla

Wenzen Bsch. 67 W
Roggen e,o öS

Welschkor Ii .... 43 44
.......

25, 27
.... 1 lg

Kleesaainen " 3 g(»

ümothysaaiuen ..." 2 5» 2 0(1

Kartoffeln " 40

Salz "

Berste " 50
. (Lall. 20

?lpfelbr>nmtwein . . -- 20> L 4
Leinöl « 80

ÄZaizen Flauer . . Faß 4 :j?

Roggen do ./ 3 00 z L-,

Schinken Pfd.
"

Rindfleisch "

Schweinefleisch ...
" 5

llnschlitt
Faßbutter " ILj 1
Hickcry Holz .... Klfr. 4 25

Eichen do " 3 OO

Steinkohlen .Tone 3 M>!4 NO
Gips > " 4 No>4 00

Bargene, Bnrgcns,
Nnn am Eröffne« einer großen Lot von

Gütern unter denen sind : eine Partie der be-
sten Bank-Hobel, Hand-Sägen, Meißel,
Bohrer, Feilen, Knöpfe und Schrauben,
Schlösser, Pfannen, Kessel, Töpfe, Messer ».

Gabeln, Löffel, Schaufeln und Zangen, Wä-
terS und eine große Verfchiedcuh,!t andercr
Güter, sehr wohlfeil zum Verkauf. Rufer
au am Stoyr von Franklin VNillcr.

Ecke der ste» undPeunstraße.
Neading, Occober 22. 4m.

Großes Reizmittel-
Die lliiterschriebeiitii ftud von Philadel-

phia zurückgekehrt mit einem großen und
wohlfeilen Afforteincnt schöner Waaren, be-
stehend in Mouse de Laines, Crapp detaiiies,
Casimir de Coß, Sebastian Plaid»?, ChnfanS,
Paraeanes, PericcianS, Tuche, Zllambria,
Velvete, India iindAlpaeha tustres, figurirte
und blauschwarze Seiten, Broeat, Cameliau,
zusammen mit einem Afforteincnt seiden und
velvet Cravatten, Unter-Halstücher, Krägen,
Handschuhe und Strumpfe, wozu die Auf«
merksamteit der Damen besonder,? erbeten
wird, von und Zvaigucl.

Neading, October 22. 4m.

Macht Play für die goldene Äugel.
G'Srici, und R,aigucl haben so eben er-

halten nnd sind nun am Auspacke» eines schö-
nen Afforteme»tS von schwarzen, schwarzblau-
e», braune», uustchtbar grüneu und Stahlge-
mischten Tuchen, ebenfalls schlichte und ge-
streifte Casimirs und SattiuettS von jeder
Benennung. Ebenfalls ein allgemeines As«
sortement Valencia und Seiden«
Velvet, Westenzengen, Gattin - Schürzen,
Sattin n»d Bombast» Stocks, Handschuhen,
Hosenträger» n. s. w., wozu sie die Anfmerk«
samkeit der Kunden erbitte» wollten, bevor
sie sonstwo kaufen.

Nleading, October 22. 4m.

An - Etohrhaltr.
(!)'L>rien und sind jetzt am Er-

öffnen eines sehr großen Assortements Zeitge-
mäßer trockner Güter, solche als Tuche, Ca«
simirs, SattiuetS, Keutucky Jeans u»v Vel-
vet-Cordcn, nebst einem großen Vorrath von
eothcn, weiße» und gelben Barcheuv, feinen
»>ld Schürzeii-Kklsch, blaue, braune uud grü«
»e Toc skiii, Tiscbdccke» cräsch, gebleichte und
»«gebleichte Moßline uud Drelle, Cattuue zc.
un goldenen Kngcl Scohr.

Sept. 24. m.

Kappen macher lind Schneider.
David Levv,

klaubt steh dem geehrten Publikum von Vle-
lding und der Nachbarschaft ergebeust anzu«
zeigen, daß er sich als Ka p p e n ma eh e r
etablirt hat. Seine Werkstatt ist in der
Süd stcn Straße, nahe dem Markte, zwi«
sehen Bonrbon's "Mgnsion Honse" und
dy's Hotel, wo er fortwährend eine große
Answahl Kappen auf Haud hält, die zu de«
billigste» Preise» verkauft werde».

Er ist ebenfalls bereit dem Publikum als
Kleidermacher zu dienen uud schmeichelt sich
Alle, die ihn mit ihrer Kundschaft beehren
vollen, zur Zufriedenheit bediene» zu können.

Dnrch mäßige Preise nnd gute Arbeit hofft
?r sich daher einen guten Zuspruch zu sicher».

Leute die selbst Kleider nähen aber »icht zu«
'chueideu können, werde» ihn bereit finde»,
dieses Geschäft billig für sie zu verrichte».

Neadiug, deu 15. October, 1844.

Der Groß - Western.
Dic ttiitcrschricbeiicu habe» so cbc» erhal-

te» ei» großes uud spleudides Affortemeut
zeitgemäßer irockucr Güter, bestehend ans:
Moßlin de Laiiies von 16 bis 27 jCt.
Cräpp de iaiues .

. 25 - 57
Peraciauues Tuch . 25-36
Sebastian Plaids u ChusauS 51 - K 5
Casimir de Caß . . 37 125
Brockat Coinmelian . 30 - 75
Besage .

.
. 31-5»

Schlichte, figurirre uud Wech-
sel bare Lustres . 3! - 625
Ebeufalls ei» großes Affortemeut scblicb-

te und gestickte Tibet nnd Moßlin de Laincs-
SchaivlS. Velvet Crgvatten. HalStücber, lei-
nen Taschentücher, Handschuhe, Mitts,
Strümpfe?c. bei

und R.aiguel,
Schild der goldtue» Kugel.

Sept. 24. bv.
Mehrheit ,» Pennsylvaine,» ,st

6,522 Stimmen.


